
Abschrift eines Briefes ■Q.

Geehrter Herr President u. Herren Gern. Käthe

In Erwartung

Muttenz, den 20. Jan. 1858

üJDie "Ziegelhütte" Muttenz befand sich 
.. hinter dem Friedhof (heutige Friedhof- 

erweiterung) am Breiteweg.

Mit Gruss
Euer Mitbürger

Johs. Tschudin- Jörin

/V D cZc-ih-c.

Unterzeichneter Wünscht um nachlassung des 
Lehmgruben Zins.
Der Grund ist dieser weil jeder Bürger und 
Einwohner nach Ihrem belieben in der gleichen 
Grube Lehm nimmt, was doch nicht in ACCORD 
ist; wird meinem Wunsche nicht entsprochen 
so nähme ich ein Gerichtlich Verbot.
Geehrte Herren wenn Sie mir die hälfte
Zins nachlassen würden, so könnte jeder Bürger 
für seinen Bedarf in gleicher Grube Lehm nehmen 
welches doch viel billiger wäre als dass Sie 
der Bürgerschaft ander Land anweisen müssten 
für Lehm zu nehmen.
Sie möchten mit doch gefälligst über diese 
Sache auskunft ertheilen.
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